
führende Rolle der Arbeiterklasse und der kommunistischen Parteien zu 
schwächen und einen Keil zwischen die sozialistischen Länder zu treiben, 
von besonderer Bedeutung. In der gegenwärtigen komplizierten inter­
nationalen Situation, in der die imperialistischen Kräfte ihre aggressive 
Aktivität entwickeln und hartnäckige Versuche unternehmen, die sozia­
listische Gemeinschaft zu schwächen, kommt auch der Feststellung großes 
Gewicht zu, daß es die gemeinsame internationale Pflicht aller sozialisti­
schen Länder ist, die „Errungenschaften, die dank der heldenhaften An­
strengungen und der selbstlosen Arbeit eines jeden Volkes erkämpft 
wurden, zu unterstützen, zu festigen und zu verteidigen"1.

Die gemeinsame Erklärung kommunistischer und Arbeiterparteien so­
zialistischer Länder dient der Sicherung des Friedens in Europa. Sie be­
kräftigt die Bukarester Deklaration und die Erklärung der Konferenz 
der europäischen kommunistischen und Arbeiterparteien von Karlovy 
Vary, die ein Programm von Vorschlägen und Maßnahmen enthalten, um 
die besonders vom westdeutschen Imperialismus ausgehenden Gefahren 
für den Frieden in Europa zu bannen und die europäische Sicherheit auf 
der Grundlage der nach dem zweiten Weltkrieg entstandenen Lage 
dauerhaft zu festigen.

In der Erklärung der sechs Bruderparteien wird hinsichtlich der Lage 
in Europa hervorgehoben, „daß die Aktivierung der Kräfte des Revan­
chismus, Militarismus und Neonazismus in Westdeutschland unmittelbar 
die Sicherheit der sozialistischen Staaten berührt und den Weltfrieden 
bedroht. Wir werden auch künftig in den europäischen Angelegenheiten 
konsequent die vereinbarte Politik durchführen, die den gemeinsamen 
Interessen der sozialistischen Länder und den Interessen der europäi­
schen Sicherheit entspricht; wir werden auch künftig jedem Versuch eine 
Abfuhr erteilen, die Ergebnisse des zweiten Weltkrieges zu revidieren 
und die bestehenden Grenzen in Europa zu verletzen; wir werden nach 
wie vor darauf bestehen, daß das Münchener Abkommen von Anfang an 
null und nichtig ist; wir werden entschieden die Deutsche Demokratische 
Republik, den sozialistischen Staat der deutschen Werktätigen, der die 
Sache des Friedens verteidigt, unterstützen; wir werden der Kommuni­
stischen Partei Deutschlands und allen jenen Kräften, die gegen Milita­
rismus und Revanchismus für den demokratischen Fortschritt kämpfen, 
ständige Unterstützung gewähren."2

1 Siehe ebenda.
2 Siehe S. 113 dieses Bandes.

119


